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Der kleine Casanova braucht 
Unterschlupf
Der Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife 
Schweiz hat den Zaunkönig zum Vogel 
des Jahres 2012 ernannt. Der kleine, 
braune Winzling zeichnet sich durch 
eine laut schmetternde Stimme und ei-
nen steil aufgerichteten Schwanz aus. In 
guten Lebensräumen paart sich ein 
Männchen mit bis zu fünf Weibchen. 
Diese ziehen die Jungvögel weitgehend 
selber auf. Zaunkönige brauchen für den 
Nestbau Unterschlupfe und Deckung. 
Dazu dienen ihnen liegendes Totholz, 
Asthaufen und unterholzreiche Wälder. 
Totholz ist ausserdem Lebensraum für 
weitere rund 5000 Arten. Daher braucht 
es viel Totholz in unseren Wäldern. 

Lautstarker Winzling
Laut schmetternd trägt der Zaunkönig 
bereits in diesen Tagen seinen Gesang 
von einem erhöhten Ast aus vor. Dabei 
erreicht er eine Lautstärke von rund 90 
Dezibel, was ungefähr so laut ist wie ein 
Presslufthammer. Der Schweizer Vogel-
schutz SVS/BirdLife Schweiz hat den 
Zaunkönig zum Vogel des Jahres 2012 
ernannt. Er soll Botschafter sein für ei-
nen artenreichen Wald mit viel Totholz 
und Unterwuchs. 

Kleiner Casanova
In milden Wintern grenzt das Zaunkö-
nigmännchen bereits jetzt ein Revier ab 
mit seinem Gesang. Ab März baut es ver-
schiedene Nester im Rohbau und lockt 
ein Weibchen an. Dieses wählt ein Nest 
aus und polstert es aus. Es legt fünf bis 
sieben Eier. Bereits zu diesem Zeitpunkt 
schaut sich das Männchen in einem gu-
ten Lebensraum nach einem weiteren 
Weibchen um. Oftmals liegen die Nest-
standorte der verschiedenen Weibchen 
nicht in Sichtweite der anderen Weib-
chen. Bis zu fünf verschiedene Weib-
chen in einer Brutsaison sind nachge-
wiesen falls der Lebensraum genügend 
Nistplätze und Nahrung bietet. Die Auf-
zucht der Jungen ist dann weitgehend 
Sache der Weibchen. 

Bewohner unterholzreicher 
Wälder mit Totholz
Der Zaunkönig bevorzugt unterholz-
reiche Wälder mit viel Totholz. Im Unter-
holz hält er nach Insekten aller Art Aus-
schau. Das Nahrungsspektrum reicht 
von Spinnen, Motten, Weberknechten 

hin zu Fliegen und anderen Insekten. 
Das Totholz bietet ihm nebst Nahrung 
auch zahlreiche Nischen für den Nest-
bau in Höhlungen von Baumstrünken, 
Asthaufen, Wurzeltellern und weiteren 
Nischen. 

Schutzmassnahmen: 
weniger ist oft mehr
Im Wald profi tiert der Zaunkönig und 
mit ihm zahlreiche andere Arten, wenn 
etwas weniger getan wird, z.B. wenn Ast-
haufen und umgestürzte Bäume liegen 
gelassen werden oder abgestorbene, 
 dickere Bäume nicht gefällt werden. In 
naturverjüngten Laubwäldern fi ndet der 
Zaunkönig am meisten Nahrung. Ein 
natur naher, totholzreicher Wald beher-
bergt eine grosse Artenvielfalt, daher ist 
der Zaunkönig auch Botschafter für die 
laufende SVS-Kampagne «Biodiversität – 
Vielfalt im Wald». Aber auch im Sied-
lungsraum lassen sich mit Asthaufen im 
Garten und dichten Hecken aus einhei-
mischen Büschen Lebensräume für den 
Zaunkönig schaffen. 

Ein A3-grosses Poster zum Zaunkönig 
kann beim Schweizer Vogelschutz SVS/
BirdLife Schweiz für Fr 1.– in Briefmar-
ken bezogen werden. Bitte senden Sie 
ein an Sie adressiertes C5-Couvert an: 
Schweizer Vogelschutz SVS, Postfach, 
8036 Zürich.

Filmaufnahmen zum Zaunkönig fi n-
den Sie unter www.birdlife.ch/zaunkoe-
nig. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Christa Glauser, Stv. Geschäftsführerin 
Schweizer Vogelschutz BirdLife Schweiz,  
Telefon 044 457 70 24.
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Zaunkönig ist Vogel des Jahres 2012 von BirdLife Schweiz 
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Mit Gackern, Gurren und Klopfen be-
grüssten die 200 Gefl ügeltiere, 100 Tau-
ben und 430 Kaninchen die Besucher 
der Zürcher Oberländerausstellung vom 
13. bis 15. Januar in der Turnhalle 
Gmeindmatt und im Kirchgemeinde-
haus. Bereits am Freitagmorgen – ohne 
Öffentlichkeit – fand die Bewertung 
durch qualifi zierte Experten statt. Beson-
ders schöne Tiere dienen der Weiter-

zucht und damit auch der Erhaltung der 
entsprechenden Rasse. Dieses Jahr hatte 
der OVH vorab bei den Kaninchen wun-
derschöne Exemplare. So viele 1. Ränge 
mit hohen Punktzahlen gab es noch nie. 
Deshalb gewann der OVH die Vereins-
meisterschaft – wahrscheinlich erstmals 
in den 100 Jahren. Ruedi Goldschmid 
holte mit seinen Rex-Castor Kaninchen 
sogar den Gesamtsieg der Ausstellung. 
Die prämierten Chüngel erhalten aber 

auch gesunde Kost von unserem Präsi-
denten. Täglich holt er im nahen Wald 
Sträucher und Blätter für seine Tiere und 
vor Ausstellungen erhalten die Tiere eine 
halbstündige Kämmmassage. 

Auch bei den Tauben hatte ein OVH-
Mitglied das schönste Tier. Champion 
der Kantonalen Taubenausstellung wur-
de die Thüringer Flügeltaube von Kurt 
Stoob mit 96 Punkten. Sandro Stoob er-
hielt das Jungzüchtersiegerband für sei-
ne Thüringer Taube.

Gemusterte Hühner und Hähne je-
der Grösse mit klingenden Namen wie 
Orpington, Appenzeller Spitzhauben 
und Appenzeller Barthühner sowie 
Zwergamrocks, Zwergwyandotten und 
etliche mehr zeigten sich den vielen Be-
suchern. Die kleinen Cayugaenten und 
Smaragdenten sowie die Goldfasane ver-
steckten sich gerne hinter den Tannen-
ästen und zeigten nur hie und da ihr 
wunderschönes Gefi eder. 

Im Restaurant im Gemeindesaal gab 
es neben verschiedenen Menus auch 
den berühmten 100-Jahr-Jubiläumskaf-
fee, der zünftig wärmte. Dazu lockten 
vom Kuchenbüffet die feinsten selbst-
gebackenen Köstlichkeiten sowie die 
 legendären Schwarzwäldertorten von 
Sonja Pfi ster. Auf der Bühne hatten Horst 
Reber und Lisbeth Marti die grosse 

 Tombola aufgebaut. Die gut 1200 Preise, 
welche sie während eines ganzen Jahres 
gesammelt hatten, bereiteten Horst hie 
und da Kopfzerbrechen (siehe Bild). 

Die Abteilung Natur- und Vogelschutz 
des OVH zeigte ihre Einsatzgebiete in 
verschiedenen «Ecken»: Nistkastenarten, 
Holzitag, Exkursionen, Störche, Amphi-
bien, Hochstammobstgärten, Tüfi streu-
nete.

Die 78. Zürcher Oberländer-Ausstel-
lung konnte nur dank grosszügigem Ent-
gegenkommen der Schulpfl ege (Gmeind-
matt-Turnhalle) und der Kath. Kirch-
 gemeinde (Kirchgemeindesaal) durch-
geführt werden. Dazu kommen noch all 
die unzähligen freiwilligen Helfer aus 
dem OVH, dem Oberländer Verband, 
dem Taubenzüchterkantonalverband 
und dem Pulverfass. Ein grosses Danke 
an alle Beteiligten! Susanne Scheidner
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Kantonale Taubenausstellung
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Nicht ganz hundert jäh-
rige Tradition ist die 

Dia schau von Andi 
Dändliker jeweils 
zum Apéro: Erin-
nerungen an die 
schönen, manchmal 

auch arbeitsreichen 
Momente des vergange-

nen Vereinsjahres.  Im fest-
lich dekorierten Kronensaal durfte Präsi-
dent Ruedi Goldschmid 49 Mitglieder 
begrüssen, darunter erfreu licherweise 
auch elf Neumitglieder, drei davon Ju-
gendmitglieder. 

Die interessanten Rückblicke der 
 Ab teilungsleiter Kaninchen, Gefl ügel, 
Tauben, Natur schutz und Störche sind 
sehr wichtig für das gegenseitige Ver-
ständnis und die allseitige Wertschät-
zung. 

Trotz letztjäh rigem Rücktritt der Kas-
sierin  Susanne Huber, führte sie unsere 
Bücher mangels Nachfolge ein ganzes 
Jahr weiter. Endlich konnte nun – mit 
viel Überredungskunst – in Rita Eber-
hard eine neue Kassierin gefunden wer-
den. «Präsi» Ruedi Goldschmid wurde 
für sein letztes Amtsjahr mit Applaus 
wiedergewählt. Dank der  vielen Gönner 
konnte der Jahresbeitrag auf 30 Franken 
belassen werden. Die Jahresrechnung 
wurde mit einem kleinen Verlust von 
283 Franken gutgeheissen. 

Zwei Mitglieder durfte Präsident 
 Ruedi Goldschmid in Abwesenheit zur 
25-jährigen OVH-Tätigkeit gratulieren: 
Beat Pfi ster und  Peter Weber. Ebenfalls 
zu Ehren kam  Walter Gross, der seit eini-
gen Jahren für Ordnung und Instandstel-
lung des Waldlehrpfades im Trüllisberg 
sorgte und  dieses Amt nun altershalber 
einem  Nachfolger abgeben möchte. 

Weiter teilte der Präsident mit, dass 
er am grossen Jubiläumsabend im April 
gerne alle OVH-Mitglieder begrüssen 
würde. Wegen dieses Grossanlasses ist 
dieses Jahr kein Vereinsausfl ug geplant. 
Naturschutzinteressierte reisen aber im 
Juni nach Vals in ein verlängertes «Berg-
vogelwochenende». Susanne Scheidner

Der Grossanlass ZOV (Verbandsausstel-
lung der Kleintierzüchter) schob den 
diesjährigen Holzitag auf Ende Januar.

Schon am Mittwoch nach diesem 
dreitägigen Anlass konnte ich bei idea-
lem Winterwetter den Baumfällmeister 
Dani Honegger, Franz Schaller und Röbi 
Weinmann mit Begleiterin zu Vorarbei-
ten motivieren.

Der vorgesehene Holzitag fi el dann 
leider einer mehrtägigen Tauwetterperi-
ode zum Opfer aber am Verschiebe-
Samstag herrschte wieder ideales Holzi-

Um der Gründung des OVH am 24. Fe-
bruar 1912 zu gedenken und auf den 
100. Geburtstag anzustossen, trafen sich 
die OVH-Mitglieder mit Familien genau 
100 Jahre später zur kleinen Feier. Im 
refor mierten Kirchgemeindesaal be-
grüsste Präsident Ruedi Goldschmid ca. 
50 Gäste und erinnerte an die fortschritt-
lichen fünf Gründungsmitglieder, die 
nicht nur an die damals im Dorf noch 
verbreitete Kleintierhaltung dachten, 
sondern auch schon an den Vogelschutz. 
Die zehn Präsidenten, die dem OVH 
 vorstanden, haben zusam-
men mit den jeweiligen 
Vorständen dem Verein 
immer wieder neue Im-
pulse gegeben, so dass der 
OVH heute den runden 
Geburtstag feiern kann. 
Aus den fünf Gründungs-
mitgliedern sind heute 
100 Mitglieder geworden, 
gut die Hälfte Natur-
schutzmitglieder. 

Beim kleinen Apéro 

wetter (–10° Celsius) für die Hecke im 
«Hotwiel». Dieser Aktionsort wurde von 
der Gemeinde Hombrechtikon ge-
wünscht.

Drei Mann sägten an den vorgängig 
mit Sondi bezeichneten Sträuchern he-
rum und zehn Mann schleppten das Ast-
werk zu mehreren grossen Haufen zu-
sammen. In einem warmen Vorraum der 
Reithalle Speidel verlieh uns der Znüni 
mit Kaffee, «Gipfeli und Schenkeli» wie-
der neue Kräfte.

Auf 11.00 Uhr war der Holzhäcksel-
dienst bestellt und um 12.30 Uhr war 
die Hecke ausgelichtet, die Asthaufen 
verarbeitet und die Gruppe strebte dem 
Restaurant Krone zu. Dort machten alle 
Beteiligten einen zufriedenen Eindruck 
und genossen gemeinsam das Mittag-
essen, jeder nach seinem Geschmack. 

Im Namen der Abteilung Natur- und 
Vogelschutz bedanke ich mich bei allen 
Helfern recht herzlich.  Reini Knödler 
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100. General-
versammlung 2012

Wir feiern!

Holzitag 18. Januar und 4. Februar

konnten Erinnerungen an die vergange-
nen Jahre ausgetauscht werden. Aber 
auch der tolle Start ins Jubiläumsjahr 
konnte gefeiert werden. Andi Dändliker 
zeigte uns eine fulminante Diaschau von 
der Oberländerausstellung mit ihren 

 beeindruckend schönen 
Tieren.

Schliesslich wurde es 
ganz feierlich, als der Ge-
burtstagskuchen mit 100 
Kerzen herein getragen 
wurde und der süsse Teil 
des Abends begann. Als 
kleines Geburtstagsge-
schenk durfte jedes Mit-
glied eine 100-Jahr-Tasse 
mit nach Hause tragen.

Susanne Scheidner



gen. Der andere Storch, SE283, beringt 
am 5.6.2008, ist in Purgstall an der Erlauf 
A beobachtet worden. Normal ziehen 
unsere Störche nicht so weit ostwärts…

…haben etwa ein halbes Dutzend Weiss-
störche diesen Winter am Lützelsee 
überwintert. Am 29. Februar traf dann 
eine erste Gruppe von etwa 10 Zugstör-
chen ein. Am 3. März trafen weitere ein; 
total klappern deren 19 auf den Horsten 
im Hasel. Wie die Ringablesungen zei-
gen, sind alles bekannte Brutstörche…

…fi nden Kaninchenzüchter auf der 
Web site des OVH eine Zusammenstel-
lung von Heilkräutern, die sie bei ihren 
Tieren bei Appetitlosigkeit, Hautaus-
schlägen, Husten, Milben usw. anwenden  
können… 
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Adressen ov-hombrechtikon.ch
Präsident Ruedi Goldschmid
(Betreuer Eichwisweg 30
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Rita Eberhard
 Hasel 6
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 11 76
Abteilung  Werner Meili 
Naturschutz Schachenweg 7c
 8633 Wolfhausen
 Telefon 055 243 12 16
Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Das nächste OVH Aktuell 
erscheint im Sommer 2012.

…und ausserdem…
…sollte überlegt werden, wie bei einer 
nächsten Seegfrörni beim Lützelsee die 
Besucherlenkung organisiert werden 
kann, damit  einige Ufer- und Rietfl ächen 
vor dem  Zutritt geschützt sind…

…sind sie wieder da, die Zugvögel: am 
13. November wurden die letzten Stare 
beobachtet und in diesem Jahr am 26. 
Februar konnte Ernst Sonderegger be-
reits 46 Exemplare zählen…

…hielten sich drei Kiebitze am 10. März 
im Lutiker Ried auf…

…haben am 15. März Max Zumbühl und 
Röbi Egli im Lüehholz einen weiteren 
Bürdelihorst für die Störche montiert…

…scheint auch der Schwarzstorch am 
Greifensee (Nähe Riedikon beobachtet 
25.2.) genügend Nahrung zu fi nden.…

…sind dieses Jahr Frösche und Kröten 
verspätet beim Wandern, da der Herrgass-
weiher und der Seeweidsee noch bis 
Ende Februar mit Eis bedeckt waren…

…waren die sieben «Nischtchäschteler» 
wieder unterwegs und haben total 1017 
Nistkästen kontrolliert: 474 Meisen, 187 
Spatzen, 34 Kleiber haben die meisten 
Kästen belegt und nur 173 waren leer…

…sind zwei im Hasel beringte Weissstör-
che am 2.3. gemeldet worden: Storch 
SA922, am 10.6.2005 beringt, war 2011 
in Balzhausen D Brutstorch mit 4 Jun-

Die nächsten Termine des OVH

>  Sonntag, 1. April 2012 
Morgenspaziergang in Feldbach
7.15 Uhr ab Bahnhof Feldbach

>  Samstag, 21. April 2012
Jubiläumsanlass 100 Jahre OVH
Gemäss spezieller Einladung 

>  Sonntag, 6. Mai 2012
Naturkundliche Exkursion 
im Rothenthurmer Hochmoor
7.00 Uhr Gemeindehaus (Privatauto?)

>  Freitag, 15. Juni 2012
Sommerversammlung
Gemäss spezieller Einladung

>  Sa bis Di, 23. bis 26. Juni 2012
Bergvogelwochenende in Vals
Nähere Infos auf der Website

>  in den Sommerferien 2012
Pro Juventute Ferienplausch
Nähere Infos bei Ruedi Goldschmid

Raum-
pfl eger

gesucht
Für die Betreuung, Pfl ege und 
 Kontrolle unserer Nistkästen suchen 
wir Naturbegeisterte, die gerne für 
unsere Vögel  unterwegs sind.

Bitte melden Sie sich beim «Nist-
kastenobmann» Andreas Dändliker, 
a.r.daendliker@swissonline.ch, oder 
Naturschutzobmann Werner Meili, 
werner.meili@bluewin.ch.

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 244 14 45
8634 Hombrechtikon Fax 055 244 2118

Schaufelberger

Spenglerei + Sanitär AG
8634 Hombrechtikon

Spezialitäten-
Restaurant
Linde

Hombrechtikon
Familie Kellerhals

055 244 19 53
Sa. ab 17.00 Uhr und

Sonntag Ruhetag


